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Flöten- und Gambenspieler überzeugen beim gemeinsamen Konzert in der Bartholomäuskirche

VON CORINNA SCHWANHOLD

¥ Rödinghausen. Eine Reise
durch die Musikgeschichte er-
lebten Besucher am Sonntag-
abend in der Bartholomäus-
kirche Rödinghausen. Bei ei-
nem gemeinsamen Konzert
präsentierten dort das „Con-
sortium Musicum“ der Bün-
der Musikschule und das
Blockflötenensemble aus Jöl-
lenbeck ein abwechslungsrei-
ches Programm, das mit ba-
rocken Stücken ebenso über-
zeugte wie mit zeitgenössi-
scher Musik.

Ganz dem Titel des Konzerts
gemäß hatten die Musiker un-
ter der Leitung von Kerstin
Aengeneyndt-Dittmar ver-
schiedene Stücke aus 400 Jah-
ren Musikgeschichte vorberei-

tet, mit denen sie ihr Publikum
in der Kirche eine Stunde lang
bestens unterhielten. Dabei
überzeugten die 35 Musiker
nicht nur mit einer breit gefä-
cherten Programmauswahl,
auch hinsichtlich der Instru-
mente hatte das Konzert eine
große Vielfalt zu bieten: Die
ganze Bandbreite der Blockflö-
tenfamilie war im Gotteshaus zu
hören, angefangen beim Sopra-
nino bis hin zum großen Sub-
bass. Unterstützt wurden die
Flötenspieler von sieben soge-
nannten Viola da gambas, auch
Gamben genannt.

„Diese Streichinstrumente
haben im Gegensatz zur Fa-
milie der Geigen sechs Saiten
und sind eher Liebhaber-Inst-
rumente“, verriet Musikschul-
lehrerin Kerstin Aengeneyndt-
Dittmar im Konzert. Deshalb

freuten sich die Musiker im-
mer wieder, wenn sie die be-
sonderen Klänge präsentieren
könnten. Wie auch bei den Flö-
ten durften sich die Zuhörer bei
den Gamben über verschie-
denste Töne freuen, so waren

die „Kniegeigen“ in verschie-
denen Größen vertreten.

Mit ihren Instrumenten be-
wiesen die Akteure ein Gefühl
für Musik aller Epochen,
schließlich präsentierten sie
Stücke vom 17. bis zum 20.
Jahrhundert. Den Einstieg in
den Abend wagten sie mit der
„Intrada“ von Johannes Chris-
tenius, die dieser etwa um 1600

komponiert hat. Einen weite-
ren Höhepunkt boten die Mu-
siker, die in verschiedenen For-
mationen auftraten, mit der
„Canzone“ von Hans Leo Hass-
ler etwa aus der gleichen Zeit.
Auch Werke zeitgenössischer

Komponisten waren zu hören,
so spielten die Ensembles zum
Abschluss Lyndon Hillings „A
Swing in the Park“.

Das Bünder „Consortium
Musicum“ und Blockflötenen-
semble Jöllenbeck nun zum ers-
ten Mal gemeinsam auf. „Die
Jöllenbecker Gruppe habe ich
vor etwa zwei Jahren übernom-
men, das Bünder Ensemble lei-

te ich schon seit langem“, er-
klärte Aengeneyndt-Dittmar-
sie. So sei ihr die Idee gekom-
men, beide Gruppen einmal zu-
sammenzuführen. Besonders
freute sich die Musikschulleh-
rerin darüber, sieben Gamben
im Bünder Ensemble zu haben.
„Nach dem letzten Konzert des
Consortium Musicum in der
Pauluskirche hatten wir nur
noch drei Gamben-Spieler.
Seitdem sind neue Musiker hin-
zugekommen, die nach nur drei
Jahren schon beim Konzert
mitspielen“, lobte sie.

Gemeinsam mit den Mitglie-
dern der Ensembles durfte sie
sich am Ende des Abends über
verdienten Applaus im Röding-
hauser Gotteshaus freuen. Die
Vielfalt der Instrumente und der
Musikauswahl kamen offen-
sichtlich gut beim Publikum an.

»Stücke vom 17. bis zum 20.
Jahrhundert präsentiert«
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¥ Kirchlengern. Am Samstag, 31. Mai, gibt es eine weitere Ver-
anstaltung der Reihe „K & K – Kaffee und Kino“ in Kirchlen-
gern. Um 14.30 Uhr kann man im evangelischen Gemeindehaus
Kirchlengern, Auf der Wehme 8, Kaffee, Tee und Kuchen genie-
ßen. Um 16 Uhr wird im nahe gelegenen Kino „Lichtblick“ der
Film „Ein Herz spielt falsch“ mit O.W.Fischer und Ruth Leuwe-
rick gezeigt. Die in dieser Reihe gezeigten Filme sind Wunschfil-
me, die sich die Teilnehmer ausgesucht haben. Eine Anmeldung
ist nicht zwingend notwendig, aber wünschenswert bei Ursula Bor-
gelt, Tel. (0 52 23) 7 13 39.
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¥ Rödinghausen. Sven Kampeter vom DRK Bünde und seine Pup-
pe Paul sind heute von 15.30 bis 17.30 Uhr auf dem Rödinghau-
ser Markt zu Gast. Die beiden erzählen allen, besonders aber den
jungen Marktbesuchern, Interessantes über die Erste Hilfe und
bringen auch großen Rettungswagen zum Erkunden mit.
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Christdemokraten in Rödinghausen legen in Bieren am stärksten zu / FDP erkennt Ergebnis nach Fehler im Wahllokal an

¥ Rödinghausen (ged). Zwar
hat die SPD in Rödinghausen
jeden der 13 Wahlbezirke di-
rekt geholt, aber am meisten hat
sich in der zweitgrößten Frak-
tion, der CDU, etwas bei den
Stimmanteilen in den einzel-
nen Ortsteilen getan. Zwischen
1,8 (Schwenningdorf) und 10
Prozentpunkte (Bieren) haben
die Christdemokraten zugelegt
und einen Sitz im Gemeinderat
hinzugewonnen – wenn sie da-
mit auch ihr eigentliches Ziel,
zwei Sitze mehr und gemein-
sam mit WiR und FDP der SPD

die absolute Mehrheit zu neh-
men, verfehlt haben. Dennoch
klingt man verhalten zufrieden.
Um 4,3 Punkte legte die CDU
in der gesamten Gemeinde zu.

„Das war so die Mindest-
hoffnung“, sagte Thomas Lü-
beck von der CDU gestern im
Gespräch mit der NW. „Ich
denke, dass wir in der Bevöl-
kerung in der vergangenen
Wahlperiode anders wahrge-
nommen wurden als es noch vor
der Wahl 2009 der Fall war“, so
Lübeck. „Da hat man uns wohl
die feste Koalition mit der WiR-

Fraktion übel genommen und
wir hatten große Verluste.“ In
einigen Wahlbezirken habe man
jetzt sogar der SPD Stimmen
abnehmen können. In Bieren
verlor die SPD fast 9 Prozent-
punkte, während die CDU 10
hinzugewann. Die meisten hat
sie insgesamt aber wohl von der
FDP bekommen. „Für den Ge-
meinderat wäre es besser ge-
wesen, wenn die FDP ihren
Fraktionsstatus behalten hät-
te“, sagte Thomas Lübeck.

Wie gestern berichtet, kam es
im Wahlbezirk Bruchmühlen

Süd/West zu einem Fehler, bei
dem die Stimmen der FDP der
WiR-Fraktion zugerechnet
wurden und umgekehrt. So
schien es anfangs, dass die FDP
dort 18,11 Prozent der Stim-
men geholt hatte, letztlich wa-
ren es dann aber doch nur 2,8
Prozent. Nach der Auszählung
am Sonntag hätte die FDP mit
Dirk Kleineweber und Tanja
Heisel eine – wenn auch um ei-
nen Sitz reduzierte – Zweier-
fraktion bilden können. Nach
der Korrektur blieb es nur noch
bei einem Sitz für Kleineweber

und dem Verlust des Frakti-
onsstatus’. WiR legte dadurch
um einen Sitz auf vier zu.

Offiziell wurde dieses Ergeb-
nis gestern bekannt gegeben,
nachdem Dirk Kleineweber
persönlich noch einmal einer
erneuten Auszählung der Stim-
men aus dem Bezirk Bruch-
mühlen Süd/West beiwohnte.
„Wir erkennen das Ergebnis
jetzt so an“, sagte er gestern ge-
genüber der NW. Für den Ge-
meinderat bekam die FDP in
dem Wahlbezirk lediglich zehn
Stimmen, WiR erhielt 65.
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Bibliotheksführerschein für Kindergartenkinder in der Gemeindebücherei Rödinghausen

¥ Rödinghausen. In diesem
Jahr nahmen erstmalig alle fünf
Rödinghauser Kindergärten am
Projekt „Ich bin Bib-fit – der
Bibliotheksführerschein für
Kindergartenkinder/Lernan-
fänger“ in der Gemeindebüche-
rei teil. Zum ersten Mal betei-
ligten sich acht Kinder des
evangelischen Gossner-Kin-
dergartens. In einer Feierstun-
de im Beisein der Familien wur-
den sie jetzt für ihre Teilnahme
belohnt: Bürgermeister Ernst-
Wilhelm Vortmeyer überreich-
te den Kindern den 1. Führer-
schein ihren Lebens – den Bib-
liotheksführerschein.

Dazu gab es ein Buchge-
schenk und eine kostenlose Fa-
milien-Leserkarte. Der mit Hil-
fe des Borromäusvereins ent-
wickelten Bibliotheksführer-
scheins beinhaltet folgendes:
´ Aussuchen und Ausleihen in
der Bücherei – die „Bücherei-
eisenbahn“ fährt mit den Kin-

dern über verschiedene Haltes-
tationen durch die Bücherei, um
die einzelnen Lesebereiche ken-
nen zu lernen.
´ Vorlesen, Zuhören, Ausma-
len: Den Kindern die Geschich-
te von Oskar, der auf einem Pi-
ratenschiff richtig sprechen
lernt, aus dem Bilderbuch „Sto-
matenpaghetti“ vorgelesen.
Natürlich gehörte zum Buch
auch eine echte „Schatztruhe“,
in der der Schatz aus Buchsta-
benkeksen bestand. Zu Hause
konnte „Oscar“ farbig ausge-
malt werden.
´ Erzählen und Wissen: Zu die-
ser Einheit sollten die Kinder ihr
liebstes Kuscheltier mitbringen
und erfuhren, dass sie Infor-
mationen zu den mitgebrach-
ten Tieren in Kindersachbü-
chern nachschlagen können.
Anschließend wurde ein Buch-
Bild-Memory gespielt.
´ Büchereiführung: „Was gibt
es, wo steht es?“ „Was ist das

denn für ein Ding, ist das etwa
ein Eiskratzer oder ein Nägel-
Saubermacher?!“ – so die Fra-
gen der teilnehmenden Kinder
als sie das Werkzeug einer Bü-
cherei kennenlernten. Auch das
die Farben rot, grün, blau, gelb

und weiß (Empfehlungen für
Lesealter) eine große Rolle in ei-
ner Bibliothek spielen, wurde
den Kindern in dieser Einheit
schnell klar.

Jede Einheit wurde durch die
Rückgabe und Ausleihe von

Medien sowie das Singen des
„Büchereiliedes“ abgeschlos-
sen. Jedes Kind erhielt einen
Aktions-Rucksack sowie eine
Stempelkarte, die beim Besuch
abgestempelt wurde. Die Kin-
der kamen zu bekanntgegebe-
nen Terminen je nach Ortsnä-
he in die Haupt- oder Zweig-
stelle der Gemeindebücherei
Rödinghausen. Die Organisa-
tion erfolgte über die KiTa.

Nach der Aktion sind die
Kinder mit ihren Familien ein-
geladen, weiterhin das umfang-
reiche Angebot an Medien zu
nutzen. Die Bücherei legt be-
sonderen Wert auf Leseförde-
rung und ein aktuelles Medi-
enangebot für ihre stärkste Ziel-
gruppe „Familie“. Die Gemein-
debücherei hat sich als Ziel ge-
setzt, Familien mit Kindern im
Elementarbereich besonders
anzusprechen, da dort Grund-
steine für das spätere Lesever-
halten gelegt werden.
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während der Feierstunde.
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Morgens um 7 Uhr im Ulenburger Wald

¥ Kirchlengern. Zum Wald-
gottesdienst am Himmelfahrts-
tag laden die evangelischen Kir-
chengemeinden Hagedorn,
Löhne-Ort, Mennighüffen,
Obernbeck und Siemshof ein.
Um 7 Uhr beginnt der Früh-
gottesdienst im Ulenburger
Wald, der von den Posaunen-
chören der Gemeinden musi-
kalisch begleitet und von Pas-
tor Uwe Petz geleitet wird. Der
Gottesdienst lockt inzwischen
sogar Besucher aus der Region
an, die ihn mit einer frühe Fahr-
radtour verbinden und an-
schließend weiterreisen. „Der
Gottesdienst hat einen ganz ei-
genen berührenden Charak-
ter“, weiß Pfarrer Rolf Bürgers
aus den Vorjahren. „Wenn die

Posaunen unter dem hohen
Buchenbestand erklingen, fühlt
man sich der Schöpfung und
dem Schöpfer sehr nah. Ein
schöner Auftakt für den Him-
melfahrtstag und für ein langes
Wochenende.“

Der Zugang erfolgt über die
Ellerbuscher Straße zum Tur-
lakweg und Stadtrandweg am
alten Melkerhaus. Alternativ
von Häver über die Schloss-
straße oder von Mennighüffen
über die Ulenburger Buchen-
allee durch den Wald Richtung
Ellerbusch. Ausrichter ist die
Kirchengemeinde Obernbeck.
Sie lädt die Besucher im An-
schluss an den Gottesdienst zum
Frühstück ins Gemeindehaus an
der Kirchstraße 16 ein.
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¥ Kirchlengern. Der Arbeitskreis für Seniorenweiterbildung „Die
Jungen Alten Kirchlengern“ trifft sich am Mittwoch, 4. Juni, um
9 Uhr in der Gaststätte Ueckermann, Häver, Häverstraße 172.
Das Thema ist Demenz und Depression mit dem Referenten Mein-
hard Blattgärste. Für das Spargelessen am 18. Juni werden an dem
Tag noch Anmeldungen und Beiträge entgegengenommen.

���� ,����������� ����� ����*��
��
¥ Kirchlengern. Am Sonntag, 1. Juni, findet in der Evangeli-
schen Freien Gemeinde Kirchlengern kein Gottesdienst statt, da
die Gemeinderäume renoviert werden. Es besteht die Möglich-
keit, am XL-Gottesdienst im Forum Ennigloh teilzunehmen, der
von verschiedenen freien Gemeinden veranstaltet wird.
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Bünderin rollte Zigarren in Heimarbeit

¥ Kirchlengern (aw). Hanna
Deppermann wird heute 100
Jahre alt. Als Hanna Gestring
wurde sie 1914 in Dünne-
Randringhausen geboren; zu
Hause waren sie acht Geschwis-
ter. Hanna Gestring wurde in
Dünne getauft und konfir-
miert, besuchte dort die Volks-
schule und machte eine Zigar-
renmacherlehre. 1950 heiratete
sie Erich Deppermann aus
Hunnebrock und zog mit ihm
an die Klinkstraße in Bünde.

1952 bekam Hanna Depper-
mann die Zwillinge Udo und
Jürgen, ab da rollte sie Zigar-
ren in Heimarbeit. Bereits 1971
starb ihr Mann Erich. Bis zur
Rente arbeitete Hanna Depper-
mann bei der Zigarrenkisten-
fabrik Kammann an der Brun-
nenallee. 60 Jahre lang, von 1950

bis 2010, wohnte sie an der
Klinkstraße. Im Mai 2010 zog
sie mit 96 Jahren in die Senio-
renresidenz Klosterbauerschaft.
Bis auf einige Einschränkungen
sei sie noch fit und mit dem Rol-
lator unterwegs, sagt ihr Sohn
Udo Deppermann. Mit der Fa-
milie feiern sie heute in der Se-
niorenresidenz Hanna Depper-
manns Geburtstag. Sie hat in-
zwischen vier Enkel und zwei
Ur-Enkel. Morgens um 10 Uhr
sei ein Empfang mit Gratulan-
ten, ab 15 Uhr tränken sie in
der Familie Kaffee, sagt Udo
Deppermann. „Meine Mutter
hat viel gearbeitet, deshalb ist
sie so alt geworden“, sagt Udo
Deppermann. Sie habe mit ih-
rer Arbeit alles am Laufen ge-
halten. „Das ist eine tolle Le-
bensleistung.“
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Sie wohnt in der Seniorenresidenz Klosterbauerschaft. FOTO: DUNKEL
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